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Stephan Liesegang

Liebe Leserin, lieber Leser!

Eine lebenswerte Zukunft entsteht nicht von selbst. Sie 

ist das Ergebnis gemeinsamer Anstrengungen, mutiger 

Entscheidungen und der Bereitschaft, Verantwortung zu 

übernehmen – heute und für kommende Generationen. 

Nachhaltigkeit ist deshalb keine Aufgabe einzelner Ak-

teure, sondern eine Gemeinschaftsaufgabe, die Wirt-

schaft, Politik und Gesellschaft gleichermaßen fordert.

Als Unternehmen sind wir Teil dieser Gemeinschaft. Un-

ser Handeln beeinflusst Menschen, Umwelt und soziale 

Strukturen. Daraus erwächst für uns eine klare Verant-

wortung: Wir wollen nicht nur erfolgreich wirtschaften, 

sondern unseren Beitrag zu einer nachhaltigen Entwick-

lung leisten.

Im vorliegenden Nachhaltigkeitsreport möchten wir 

Ihnen einen transparenten und umfassenden Überblick 

über das Thema Nachhaltigkeit bei der Sparda-Bank 

Hamburg geben und aufzeigen, wie wir uns als Un-

ternehmen im Klimaschutz, im gesellschaftlichen und 

betrieblichen Miteinander sowie in der Unternehmens-

führung engagieren. Als starke Gemeinschaft wollen wir 

zusammen mit unseren Kundinnen und Kunden, unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern etwas bewegen.  

Gemeinsam übernehmen wir Verantwortung, um für 

heutige und kommende Generationen eine lebenswerte 

Zukunft zu gestalten.
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Gemeinsam für die Zukunft
Zusammen mit den Menschen in unserer Region, unseren Kundinnen und  
Kunden sowie unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern engagieren wir uns  
für nachhaltiges Handeln – gemeinsam für eine lebenswerte Zukunft.
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S eit 2016 gilt die Agenda 2030, 
in der sich die Vereinten Nati-
onen insgesamt 17 übergeord-

nete Ziele für eine sozial, ökologisch 
und ökonomisch nachhaltige Entwick-
lung gesetzt haben. Bis 2030 sollen 
diese sogenannten Sustainable De-
velopment Goals (SDGs) erreicht sein.

Nachhaltigkeit als genossen- 
schaftliches Grundverständnis

Die Sparda-Bank Hamburg ist seit ih-
rer Gründung im Jahr 1903 eine Ge-
nossenschaft mit Herz und Seele. Als 
Mitglied der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe handeln wir entspre-
chend ihrem Nachhaltigkeitsleitbild, 
in dem diese 17 Ziele der UN eben-
falls verankert sind. So heißt es in der 
Präambel eben jenes Leitbildes: „Die 
als Weltkulturerbe von der UN aner-
kannte Genossenschaftsidee verbin-
det seit ihrer Entstehung vor über 170 
Jahren wirtschaftlichen Erfolg mit ge-
sellschaftlich nachhaltigem Handeln. 
[…] Wir fördern den Wandel zu einer 
nachhaltigen Wirtschaft und handeln 

zusammen mit unseren Kunden, Mit-
gliedern und Mitarbeitenden in Verant-
wortung für eine nachhaltige Zukunft: 
für Menschen, Umwelt und Regionen.“ 
Als regionale Genossenschaftsbank 
sind wir unseren Mitgliedern und der 
Region, in der wir leben und arbeiten, 
in besonderem Maße verpflichtet. Wir 
sind uns unserer Verantwortung be-
wusst und nehmen uns dieser seit je-
her aus voller Überzeugung an. Das 
Thema Nachhaltigkeit ist als fester Be-
standteil in unserem Unternehmensleit-
bild und in unserer Unternehmensstra-
tegie verankert. Es umfasst die drei 
Dimensionen Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung (ESG-Kriteri-
en, siehe Seite 5) und ist in sämtlichen 
Unternehmensbereichen präsent.

Verschiedene Fachteams über alle 
Handlungsfelder hinweg erarbeiten 
fortlaufend neue Maßnahmen mit dem 
Ziel, alle bankinternen Abteilungen ge- 
mäß den ESG-Kriterien weiterzuent- 
wickeln. In unserem ESG-Gremium –
bestehend aus Vorstand, Generalbe-
vollmächtigtem, Sustainability Manager 

und verschiedenen Fachabteilungen 
sowie dem Betriebsrat – wird regelmä-
ßig über aktuelle Entwicklungen infor-
miert und es werden zukunftsorientierte 
Entscheidungen getroffen. Wir messen 
unsere Fortschritte im Bereich Nachhal-
tigkeit jährlich anhand des Reifegrad-
fächers im Rahmen des sogenannten 
Nachhaltigkeitscockpits des Bundes-
verbandes der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR), in dem wir 
Ende 2025 mit einem Scorewert von 2,3 
überdurchschnittlich engagiert abge-
schlossen haben. Beispiele für in den 
letzten Jahren umgesetzte Maßnahmen 
sind unter anderem die Umstellung 
auf LED-Beleuchtung, die Einführung 
einer Einkaufsrichtlinie, die systemati
sche Beurteilung möglicher Förderpro
jekte anhand der SDGs, die Implemen
tierung von Führungskräfteschulungen 
zu Themen wie Gesundheitsförderung 
und Diversität, die Förderung nachhalti
ger Mobilität durch JobRad und Job- 
Ticket, die Reduktion von Druckern und 
Desktop-Rechnern und vieles mehr. Für 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gibt es ein internes ESG-Dashboard, in 
dem die aktuelle Entwicklung der ein
zelnen Themenfelder visualisiert wird.

Umwelt- und Klimaschutz

Im Bereich Umwelt (Environment) 
handeln wir seit vielen Jahren nach 
dem Grundsatz, Emissionen wo 
möglich zu vermeiden bzw. zu redu-
zieren. Für nicht vermeidbare Emis-
sionen engagieren wir uns durch die 
finanzielle Förderung von zertifizierten 
Klimaschutzprojekten. In einer jährli-
chen Klimabilanz erfassen wir unsere 
CO2-Emissionen des Geschäftsbe- 
triebes und arbeiten stetig an einer 
Reduktion unseres CO2-Ausstoßes. 
Unsere Kundinnen und Kunden 

VORWORT

Im Jahr 2015 haben die Vereinten Nationen 17 globale Ziele für eine sozial,  
ökologisch und ökonomisch nachhaltige Entwicklung gesetzt.
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unterstützen wir durch ein breites Pro-
dukt- und Dienstleistungsangebot so-
wohl im Bereich Girokonten als auch 
bei nachhaltigen Finanzierungen und 
Geldanlagen in ihrem Bestreben nach 
einem nachhaltigeren Lebensstil. 
Mehr dazu ab Seite 6.

Soziales Engagement

Für den Bereich Soziales (Social) ist 
besonders unsere Förderung von mehr 
als 100 gemeinnützigen Projekten und 
Organisationen durch den Erlös aus 
dem Verkauf von Gewinnsparlosen 
durch unsere Mitglieder nennenswert. 
Die Auswahl der unterstützten Projekte 
richtet sich seit 2024 maßgeblich nach 
den Nachhaltigkeitszielen der UN. Un-
sere Sparda-Bank Hamburg Stiftung 
wiederum leistet Hilfe zur Selbsthilfe 
für unverschuldet in wirtschaftliche Not 
geratene Mitglieder. Unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter erfahren außer-
dem ein breites Leistungsangebot im 
Rahmen der Mitarbeiter- und Gesund-
heitsförderung. Mehr dazu ab Seite 10.

Verantwortungsvolle  
Unternehmensführung

Auch unsere Unternehmensführung 
(Governance) ist über den gesamten 
Geschäftsbetrieb hinweg nach Nach-
haltigkeitskriterien ausgerichtet. Dies 
betrifft sowohl den Anlage- als auch 
den Finanzierungsbereich sowie das 
Eigenanlagegeschäft. Wir haben eine 
Einkaufs- und eine Lieferantenrichtlinie 
implementiert, bei denen neben Res-
sourcenschonung und nachhaltiger 
Wirtschaftlichkeit unter anderem auch 
Menschenrechte, Arbeitsbedingungen 
und Korruptionsvermeidung eine Rolle 
spielen. Mehr dazu ab Seite 13.

Unser unternehmerisches Handeln ist 
an Nachhaltigkeitskriterien ausgerich-
tet. Die 17 UN-Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung sind in vielen Unternehmens-
bereichen präsent und werden bei 
immer mehr Entscheidungen berück-
sichtigt. Mit dieser nachhaltigen Aus-
richtung übernehmen wir gemeinsam 
mit unseren Mitgliedern Verantwortung 
für eine lebenswerte Zukunft.�

Nachhaltigkeitsmanagement konkret

Christian Schlömer, Sustainability Manager 
Sparda-Bank Hamburg eG

„Auch für zukünftige Generationen  
eine lebenswerte Zukunft zu  
schaffen: Das lässt sich nur durch 
nachhaltiges Handeln und ein Be-
wusstsein dafür erreichen.“

Herr Schlömer, was macht eigentlich 
ein „Sustainability Manager“?

Als Sustainability Manager koordinie-
re und entwickle ich das Nachhaltig-
keitsmanagement unserer Bank im 
Auftrag des Vorstandes. Ich bin An-
sprechpartner für alle Fachbereiche 
in Nachhaltigkeitsfragen und koordi-
niere den Austausch in und mit den 
verschiedenen Gremien, wie unserem 
Nachhaltigkeitsteam und unserem 
ESG-Gremium. Außerdem behalte ich 
aktuelle Entwicklungen im Markt und in 
der Regulatorik im Blick und definiere 
daraus Handlungsmöglichkeiten und 
-notwendigkeiten für unser Haus. Zu 
meinen Aufgaben gehört außerdem 
die Zusammenarbeit mit Koopera-
tions- und Netzwerkpartnern – immer 
mit dem Ziel, Veränderungsprozesse 
anzustoßen und unsere Nachhaltig-
keitsbestrebungen weiterzuentwickeln 
und auszubauen.

Was reizt Sie persönlich an dieser 
Aufgabe?

Das Thema Nachhaltigkeit liegt mir 
persönlich schon seit meiner Jugend 

sehr am Herzen. Im Studium habe ich 
mich intensiv mit dem Thema beschäf-
tigt. Mein Ehrgeiz ist es, selbst dazu 
beizutragen, dass wir in den ESG-Be-
reichen vorangehen. Auch für zukünf-
tige Generationen eine lebenswerte 
Zukunft zu schaffen – das ist das Ziel 
und das lässt sich nur durch nachhal-
tiges Handeln und ein Bewusstsein 
dafür erreichen. 

Welche umgesetzten Maßnahmen 
hatten aus Ihrer Sicht den größten 
messbaren Erfolg in Sachen Nach-
haltigkeit in den letzten Jahren?

Durch die Modernisierung unserer Kli-
matechnik an mehreren Standorten 
sowie die umfangreiche Umstellung 
auf moderne Lichtsysteme konnten 
wir unseren Energieverbrauch deut-
lich senken. Das Angebot von Job-
Rad und die Kostenübernahme des 
Deutschlandtickets hatten einen spür-
bar positiven Einfluss auf das Pendler-
verhalten. Wir haben uns buchstäblich 
auf den Weg gemacht und es ist er-
freulich zu sehen, dass unsere Maß-
nahmen messbare Erfolge in Sachen 
Nachhaltigkeit nach sich ziehen.
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VORWORT

Die englische Abkürzung ESG steht für die drei Nachhaltigkeitsaspekte Environ-
ment (Umwelt), Social (Soziales) und Governance (Unternehmensführung).

Nachhaltigkeitsreport
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B ereits seit 2012 erstellen wir 
jährlich eine CO2-Bilanz, 
in der sowohl Emissionen 

durch Kraftstoffe (Scope 1) sowie 
Strom- und Wärmeerzeugung (Sco-
pe 2) als auch indirekte Emissionen 
durch Arbeitswege, Dienstreisen, 
Verbrauchsmaterialien etc. (Scope 
3) berücksichtigt werden. Seit 2024 
haben wir den Umfang der berück-
sichtigten Emissionen in der CO2- 
Bilanz erheblich erweitert, sodass in 
Scope 3 auch Emissionen durch Ho-
meoffice, gekaufte Waren etc. erfasst 
werden. Gemeinsam mit unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern han-
deln wir seit vielen Jahren nach dem 
Grundsatz „Emissionen vermeiden, 
reduzieren, engagieren“.

So konnten wir unsere direkten CO2- 
Emissionen aus Kraftstoffen wie Die-
sel, Benzin und Erdgas (Scope 1) von 
2014 bis 2024 um rund 45 Prozent 
reduzieren, unter anderem durch die 
Fassadensanierung unserer Zentrale 
in Hamburg-Altona und eine moderne 
Heizungsanlage an unserem Standort 

in Lüneburg. Im selben Zeitraum san-
ken unsere energiebedingten Emissi-
onen in Scope 2 um rund 47  Prozent, 
maßgeblich durch die Umstellung auf 
Ökostrom und eine Reduktion des 
Stromverbrauchs durch moderne 
IT-Systeme und die flächendeckende 
Umstellung auf LED-Beleuchtung. 

Umwelt- und Klimaschutz
Der Klima- und Umweltschutz nimmt im Rahmen unseres Nachhaltigkeits- 
managements eine bedeutende Rolle ein. Im Mittelpunkt steht die Reduktion  
von CO2-Emissionen.

Für jedes neue Sparda Horizont-Konto pflanzen wir zusammen mit unseren Kundinnen und Kunden einen jungen Laubbaum –  
hier 2025 im Süden von Hamburg.
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Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter beziehen wir zum Beispiel durch 
Umfragen zu Pendel- und Home- 
office-Gewohnheiten aktiv in die Er-
fassung mit ein. 

Ökoprofit und Umweltpartnerschaft 
der Stadt Hamburg

Im Jahr 2024 wurden wir für unsere 
Zentrale als ÖKOPROFIT-Unterneh-
men zertifiziert. Das Umweltprogramm 
ÖKOPROFIT (ÖKOlogisches PROjekt 
Für Integrierte Umwelt-Technik) bietet 
Unternehmen einen Umweltmanage-
mentansatz, der seinen Schwerpunkt 
auf die systematische Identifizierung 
kostensenkender Maßnahmen legt. 
Das Beratungsprogramm wird er-
gänzt durch diverse Workshops zu 
Themen wie Wasser, Abfall, Biodiver-
sität, Energie, Mobilitätsmanagement, 
Einkauf und vieles mehr. Es unterstützt 
die teilnehmenden Unternehmen bei 
der Entwicklung von Maßnahmen, die 
den Ressourcenverbrauch senken 
und einen betriebswirtschaftlichen 
Blick auf Klima- und Umweltschutz 
richten. Besonderes Merkmal ist da-
bei die Zusammenarbeit von Projekt-
teams verschiedener Unternehmen 
aus unterschiedlichen Branchen, 
die jeweils Daten in ihren 
Häusern sammeln, verglei-
chen, Best Practices aus-
tauschen und gemeinsam 
Ideen für neue Maßnah-
men entwickeln. Die aus 
dem Projekt heraus gebil-
deten Fachteams wurden 
dauerhaft im Unternehmen 
etabliert und stetig weiter-
entwickelt, Erkenntnisse 
aus den Workshops wer-
den weiterhin genutzt und 
in Maßnahmen überführt.

Bereits seit 2013 ist die  
Sparda-Bank Hamburg zu-
dem als Umweltpartner der 
Stadt Hamburg für jährlich 
nachweislich erfolgreich 
durchgeführte Maßnah-
men für den Umwelt- und 
Klimaschutz zertifiziert. 
Das Programm der Freien 
und Hansestadt Hamburg 
umfasst unter anderem 
Beratungs- und Netzwerk-
möglichkeiten sowie den 

Zugang zu Fördermitteln für 
Umweltprojekte. Die Rezer-
tifizierung für 2024 bis 2026 
erfolgte maßgeblich für er-
folgreich umgesetzte Ener-
giesparmaßnahmen in der 
Unternehmenszentrale in 
Hamburg-Altona im Rahmen 
des ÖKOPROFIT-Projektes, 
zum Beispiel eine Umrüs-
tung auf LED-Beleuchtung 
und den Einbau von Was-
serdurchlaufbegrenzern für 
einen niedrigeren Warmwas-

serverbrauch. Diese so-
wie weitere Maßnahmen, 
wie zum Beispiel die  um-
fangreiche Umrüstung 
veralteter Desktop-Rech-
ner auf moderne Laptops, 
leisten einen Beitrag zum 
Klima- und Umweltschutz 
und haben zu einer star-
ken Reduktion des Ener-
gieverbrauchs in unserer 
Unternehmenszentrale in 
Hamburg-Altona beige-

tragen. Die Sparda-Bank Zentrale in 
der Präsident-Krahn-Straße 16–17 in 
Hamburg und die weiteren Standorte 
werden zudem von der Energie-Han-
dels-Gesellschaft (EHA) mit Strom aus 
100 % erneuerbaren Energien versorgt.

Kompensation

Im Sinne unseres Prinzips „Vermeiden, 
reduzieren, engagieren“ übernehmen 
wir entsprechend unserem betrieblichen 
CO2-Fußabdruck die Verantwortung für 
noch nicht vermeidbare Emissionen. 
Für das Geschäftsjahr 2024 haben wir 
CO2-Zertifikate in Höhe von 915 Tonnen 
CO2 erworben und damit einen freiwilli-
gen finanziellen Klimaschutzbeitrag ge-
leistet. Die Zertifikate stammen aus dem 
Keo Seima Waldschutzprojekt (Kam-
bodscha, Verra/CCB Gold), dem Klim 
Regenerative-Landwirtschaft-Projekt 
(Deutschland, ISO/TÜV) und Bioenergie 
Grauel Biochar (Deutschland, CSI).

Die umfangreiche Umstellung auf LED-Beleuchtung in unserer Zentrale und den  
Filialen hat einen maßgeblichen Anteil an der Reduktion unseres Energieverbrauches.
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Wir unterstützen unsere Kundinnen und Kunden direkt auf ihrem Weg zu 
einem klimaschonenderen Leben. Mit dem CO2-Check – einem CO2-Rech-
ner in unserem Online-Banking – können die Auswirkungen des eigenen 
Einkaufsverhaltens auf den CO2-Fußabdruck nachvollzogen werden. Tipps 
und Empfehlungen unterstützen dabei, nachhaltigere Entscheidungen zu 
treffen und die eigenen Potenziale für mehr Klimaschutz effizient zu nutzen.

Mehr Infos:  
www.sparda-bank- 

hamburg.de/ 
auszeichnungen

Nachhaltigkeitsreport

Das Zertifikat der 
Energie-Handels- 
Gesellschaft (EHA).
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Nachhaltiges Produktangebot

Unseren Weg zu mehr Klimaschutz 
gehen wir gemeinsam mit unseren 
Kundinnen und Kunden. Um diese 
in ihrem Nachhaltigkeitsbestreben zu 
unterstützen, bieten wir eine umfang-
reiche Produkt- und Dienstleistungs-
palette nachhaltiger Angebote sowohl 
im Bereich der Girokonten als auch 
bei den Krediten und Geldanlageop-
tionen an. Im Rahmen unseres genos-
senschaftlichen Förderauftrages un-
terstützen wir unsere Kundinnen und 
Kunden durch verschiedene dafür 
maßgeschneiderte Produkte in ihrem 
Wunsch nach einem nachhaltigeren 
Lebensstil.

Nachhaltiges Girokonto

Unser Umweltkonto Sparda Hori-
zont inkludiert zu einem monatlichen 
Paketpreis von 6 Euro neben der 
girocard (Debitkarte) aus nachhal-
tigem Material und einer optionalen 
Kreditkarte auch Sonderkonditionen 
für unsere nachhaltigen Geldanlagen 
und Kredite sowie verschiedene Ein-
kaufsvorteile unserer nachhaltig agie-
renden Partner wie Carsharing- oder 

Energieangebote. Kontoinhaberinnen 
und -inhaber können außerdem an 
exklusiven Naturschutzaktionen und 
Seminaren zu nachhaltigen Themen 
teilnehmen. Für alle unter 27 Jahren 
bieten wir mit Sparda Young Horizont 
die kostenlose Variante unseres Hori-
zont-Kontos an. Neben den genann-

ten Vorteilen des Horizont-Kontos ist 
eine kostenlose Mastercard Konto-
karte (Debitkarte) aus Ocean Plastic 
inklusive. Sparda Young Horizont 
wurde 2023 vom Deutschen Institut 
für Service-Qualität als Finanzprodukt 
des Jahres ausgezeichnet. Für jedes 
neue Sparda Horizont- sowie Sparda 
Young Horizont-Konto pflanzen wir in 
Kooperation mit der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald einen jungen 
Laubbaum in Norddeutschland.

Nachhaltiges Wohnen

Die energieeffiziente Modernisierung 
von Bestandsimmobilien leistet nicht 
nur einen enormen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz, sondern erhöht 
auch die Wohnqualität, senkt die lau-
fenden Kosten und sichert langfristig 
den Werterhalt einer Immobilie. Die 
energetische Sanierung ist somit auf 
mehreren Ebenen nachhaltig, hinzu 
kommen zunehmende gesetzliche 
Vorgaben. Um unseren Kundinnen und 
Kunden eine bestmögliche Beratung 
bei ihrem Modernisierungsvorhaben 
anzubieten, wurde unser Baufinan-
zierungsteam bereits zum Großteil zu 
„Modernisierungs- und Fördermittelbe-
raterinnen und -beratern Energie und 
Nachhaltigkeit“ ausgebildet und von 
der Geno-Akademie zertifiziert. The-
men wie das Gebäudeenergiegesetz 
(GEG), aktuelle Änderungen der Bun-
desförderung für effiziente Gebäude 
(BEG), die Gebäudeenergie-Beratung 
und -Zustandsbewertung, Fotovoltaik 
und Heizungsarten, finanzielle Zu-
schüsse vom Staat und Fördermittel-
prozesse sowie die Nutzung möglicher 
Steuervorteile und vieles mehr fließen 
in unsere Finanzierungsberatung 

Viele unserer 
Beraterinnen und 
Berater werden 
zu zertifizierten 
„Modernisierungs- 
und Fördermittel-
beraterinnen und 
-beratern Energie 
und Nachhaltig-
keit“ weitergebildet. 
Sie beraten unsere 
Kundinnen und 
Kunden umfas-
send und kompe-
tent bei Moderni-
sierungsvorhaben 
und energetischen 
Sanierungen.
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bei Modernisierungsvorhaben um-
fangreich mit ein.

Mit dem Sparda Klimakredit bieten 
wir ein besonders kostengünstiges 
Produkt für nachhaltige Moderni-
sierungsmaßnahmen bei Bestands- 
immobilien. So gewähren wir beim  
Sparda Klimakredit für Maßnahmen 
wie zum Beispiel den Austausch al-
ter Fenster, eine Dachsanierung mit 
energetischer Dämmung oder den 
Einbau eines klimafreundlichen Heiz-
systems einen Zinsvorteil gegenüber 
dem klassischen Modernisierungskre-
dit – ohne Grundbucheintrag. Sparda 
Horizont-Kundinnen und -Kunden be-
kommen das Darlehen noch günstiger.
Der Sparda Klimakredit wurde bereits 
2022 vom Deutschen Institut für Ser-
vice-Qualität zum Finanzprodukt des 
Jahres ausgezeichnet und 2024 vom 
Handelsblatt als „sehr gut“ in der 
Rubrik Sanierungs- und Modernisie-
rungs-Darlehen.

Nachhaltige Mobilität

Mit dem Sparda E-Kredit unterstützen 
wir unsere Kundinnen und Kunden 
bei der Anschaffung klimafreundlicher 

Elektrofahrzeuge, E-Bikes und E-La-
destationen. Neben der Reduktion 
von CO2-Emissionen bei Elektrofahr-
zeugen im Vergleich zu Fahrzeugen 
mit Verbrennungsmotor sind Elektro-
fahrzeuge durch geringere Betriebs-, 
Wartungs- und Reparaturkosten auch 
wirtschaftlich nachhaltig. Beim Sparda 
E-Kredit gewähren wir einen Zins-
rabatt auf die Kondition des Sparda 
Fairkredits. Sparda Horizont-Kundin-

nen und -Kunden erhalten einen zu-
sätzlichen Abschlag.

Nachhaltige Geldanlage

Gemeinsam mit unserem genossen-
schaftlichen Partner Union Investment 
bieten wir unseren Kundinnen und 
Kunden eine breite Palette an nach-
haltigen Geldanlagen. Die Auswahl 
der Anlageobjekte für die verschie-
denen Nachhaltigkeitsfonds erfolgt 
nach eingehender ESG-Analyse, die 
ökologische, soziale und ethische 
Kriterien berücksichtigt. Geprüft wird 
außerdem, ob das Geschäftsmodell 
eines Unternehmens nachhaltige Ge-
schäftsfelder im Sinne der UN-Ziele 
unterstützt. Ausschlusskriterien sind 
unter anderem die Nichteinhaltung 
von Arbeitsstandards, die Toleranz 
von Kinderarbeit, Tierversuche für 
nichtmedizinische Zwecke und Ähn-
liches.

Dass wir mit unserem Engagement ge-
nau auf dem richtigen Weg sind, hat 
uns die Stiftung Warentest bestätigt. 
Für die April-Ausgabe 2025 ihres Ma-
gazins „Finanzen“ hat sie 117 Banken 
auf Nachhaltigkeit geprüft – nur 15 er-
füllten die Mindestkriterien. Wir freuen 
uns sehr, dass wir zu den ausgezeich-
neten Banken gehören und die Stiftung 
Warentest die Sparda-Bank Hamburg 
als „nachhaltig“ eingestuft hat.�

Mit dem Sparda Klimakredit verwirklichen unsere Kundinnen und Kunden ihren 
Wunsch nach energetisch nachhaltigen Modernisierungen.
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Bei der Anschaffung klimafreundlicher Elektrofahrzeuge, E-Bikes und E-Ladestati-
onen unterstützen wir unsere Kundinnen und Kunden mit dem Sparda E-Kredit. 

Nachhaltigkeitsreport



10

A ls regionale Genossenschafts-
bank fühlen wir uns unseren 
Mitgliedern, unseren Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern sowie der 
Region, in der wir leben und arbeiten, 
in besonderem Maße verpflichtet. Mit 
unserem sozialen Engagement für 
gemeinnützige Organisationen und 
Projekte in Norddeutschland, unserer 
Stiftung und unserer Mitarbeiterförde-
rung übernehmen wir auf vielfältige 
Weise Verantwortung.

Gesellschaftliches Engagement

Mit einer jährlichen Spendensumme 
von rund einer Million Euro aus den 
Zweckerlösen des Gewinnsparens 

leisten wir gemeinsam mit unseren 
Mitgliedern einen aktiven Beitrag 
zur Förderung des Gemeinwesens 
in unserer Region. Jedes Jahr unter-
stützen wir mehr als 100 gemeinnüt-
zige Projekte, Vereine, Stiftungen und 
Bildungseinrichtungen in unserem 
Geschäftsgebiet Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Nordniedersachsen 
aus den Bereichen Soziales, Umwelt-
schutz und Sport. Definierte Grund-
sätze stellen dabei sicher, dass die 
geförderten Maßnahmen unserem un-
ternehmerischen Leitbild sowie dem 
Nachhaltigkeitsverständnis unserer 
Bank entsprechen. Fördermaßnah-
men, die auf mindestens eines oder 
mehrere der 17 Nachhaltigkeitsziele 

der Vereinten Nationen (SDGs) ein-
zahlen, nehmen wir dabei verstärkt 
in den Fokus. Voraussetzung für eine 
Spendenzuwendung ist immer der 
Nachweis der Gemeinnützigkeit.

Gemeinschaft schützt:  
Sparda-Bank Hamburg Stiftung

Getreu dem Motto „Was einer allein 
nicht schafft, das schaffen viele“ stellt 
die 2009 gegründete Sparda-Bank 
Hamburg Stiftung die Förderung jener 
Mitglieder der Bank in den Mittelpunkt, 
die unverschuldet in wirtschaftliche 
Not zu geraten drohen oder bereits 
geraten sind. Beispiele für eine solche 
Notlage können eine Erkrankung, 

Soziales Engagement und  
Mitarbeiterförderung 
Nachhaltigkeit bedeutet nicht nur Umwelt- und Klimaschutz, sondern auch  
die Übernahme sozialer Verantwortung.

Eine starke Gemeinschaft: Wir engagieren uns für das Zusammenleben und den Zusammenhalt der Menschen in unserer Region.
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ein Unfall oder der Tod eines Ange-
hörigen sein. Zu den Leistungen der 
Stiftung gehören neben der persönli-
chen Beratung betroffener Mitglieder 
sowohl die Einbindung von Netzwerk-

partnern als auch – unter definierten 
Voraussetzungen – die finanzielle 
Unterstützung. Außerdem engagiert 
sich die Stiftung unter anderem durch 
Workshops und Aktionstage in der 
Präventivarbeit, um bestimmte Notla-
gen im Vorhinein zu vermeiden.

Starke Basis: Mitarbeiterförderung

Die Basis einer nachhaltigen Unter-
nehmenstätigkeit sind gesunde, qua-
lifizierte und zufriedene Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Unter Gesundheit 
verstehen wir mehr als die Abwesen-
heit von Krankheit. Gesundheit um-
fasst eine physische, mentale und 
soziale Dimension. Sie ist nicht immer 
objektiv feststellbar, sondern beinhal-
tet auch das subjektive Empfinden. 
Für uns als Unternehmen stehen die 
gesundheitsgerechte Gestaltung der 
Arbeits- und Rahmenbedingungen 
sowie die Motivation unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu gesund-
heitsförderlichem Verhalten gleicher-
maßen im Mittelpunkt. Im Rahmen 

unseres betrieblichen Gesundheits-
managements laufen entsprechend 
diverse Maßnahmen zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, zum betriebli-
chen Eingliederungsmanagement 
sowie zur betrieblichen Gesundheits-
förderung mit dem Ziel zusammen, 
die Gesundheit und die Leistungsfä-
higkeit unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter langfristig zu erhalten und 
zu unterstützen.

Betriebliches  
Gesundheitsmanagement

Als Beitrag zur körperlichen und men-
talen Gesundheit unserer Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer stellen wir 
ein umfangreiches Maßnahmenpaket 
im Rahmen des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements zur Verfügung. 

Für eine gute Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf zählen dazu unter anderem 
variable Arbeits- und Gleitzeit, Teil-
zeitmodelle sowie flexible und mobile 
Arbeitsplatzkonzepte. Auch eine Um-
wandlung von Entgelt in zusätzliche 
Urlaubstage ermöglichen wir. Ab März 
2026 stellen wir allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern eine EGYM Well-
pass-Mitgliedschaft zur Verfügung. 
Zudem besteht jederzeit kostenfreier 
Zugang zu Wasser, Kaffee und Tee so-
wie seit 2019 zu kostenfreiem Obst und 
Gemüse am Arbeitsplatz.

Die Arbeitsplätze sind ergonomisch 
ausgestattet mit einer zunehmenden 
Anzahl an elektrisch verstellbaren 
Steh-Sitz-Arbeitsplätzen.

Jährlich bieten wir in Zusammenarbeit 
mit unserer Betriebsärztin eine freiwil-
lige Grippeschutzimpfung am Arbeits-
platz an. Seit 2025 bieten wir jährlich 
außerdem ein Hautscreening an, 
außerdem führen wir regelmäßig Ge-
sundheitstage zu Themen wie Beweg-
lichkeit oder Rückengesundheit durch. 
Auch die Vorsorgeuntersuchung Bild-
schirmarbeit sowie – bei Bedarf – Ar-
beitsplatzbrillen übernehmen wir.

Wir fördern mit Geldern aus dem Gewinnsparen pro Jahr über 100 gemeinnützige  
Projekte und Organisationen in unserer Region. Ein Beispiel: das erste „E-Waste Race“  
in Kiel. Hier sammeln Schulen Elektroschrott, der in den Kreislauf zurückgeführt wird.
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Unsere Stiftung setzt sich gemeinsam mit unseren Netzwerkpartnern auch in der  
Präventivarbeit ein – hier beim Aktionstag Betrugsprävention mit der Polizei Hamburg 
in Hamburg-Barmbek.
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Bereits seit 2014 steht durch eine 
Fördervereinbarung mit der Stiftungs-
familie BSW und EWH allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ein um-
fangreiches Unterstützungsangebot 
bei arbeitsbedingten, finanziellen, 
persönlichen, familiären und gesund-
heitlichen Problemen zur Verfügung. 
Dazu zählen unter anderem Bera-
tungsangebote, Coachings, Selbst-
hilfegruppen, Freizeit-, Kultur-, Reise- 
und Erholungsangebote.

Seit 2023 besteht durch JobRad die 
Möglichkeit zum Fahrradleasing per 
Entgeltumwandlung. Zusätzlich wer-
den Versicherungs- und Wartungs-
kosten durch die Bank übernommen.

Für Führungskräfte ist seit 2023 ein 
Grundlagenseminar zur Stärkung 
des Gesundheitsbewusstseins und 
Sensibilisierung für gesundes Führen 
obligatorisch, ebenso wie ein Diver-
sity-Training. Zu Letzterem wurde für 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eine E-Toolbox mit aufeinander auf-
bauenden digitalen Lerneinheiten ein-
geführt. Für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Vertrieb bieten wir 
eine Fortbildung zum Thema Zeit- und 
Selbstmanagement an, außerdem 
für alle ein Resilienz-Seminar. Durch 
unsere Studienförderung haben alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter un-
geachtet ihrer Position und ihres Ar-
beitszeitmodells die Möglichkeit zur 
Unterstützung eines wirtschaftswis-

senschaftlichen Studiums. Wir ermög-
lichen damit lebenslanges Lernen und 
die persönliche Weiterentwicklung. 
Des Weiteren stellen wir allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern einen 
unbegrenzten Zugang zur Plattform 
„After Work Campus“ zur Verfügung, 
die ein breites Angebot an Vorlesun-
gen, Seminaren und Dialogrunden zu 
verschiedenen Themen wie Resilienz, 
Burn-out-Prävention, Trauerbewälti-
gung, Erziehungsfragen und vielem 
mehr bietet.

Auf jährlichen Veranstaltungen wie 
einer betrieblichen Weihnachtsfeier, 
einem Fußballturnier 
oder einer exklu-
siven Weihnachts-
märchen-Vors te l -
lung schaffen wir 
mehrmals im Jahr 
einen Rahmen, sich 
auch abteilungs-
übergreifend und 
h i e r a r c h i e u n a b - 
hängig persönlich 
kennenzulernen und 
auszutauschen.

Ausbildungsförderung

Als wichtigen Beitrag für gesellschaft-
liche Entwicklung begreifen wir die 
Ausbildung junger Menschen. Wir 
bieten dazu neben einer Ausbildung 
zur/zum Bankkauffrau/-mann sowie 
einer zur Fachinformatikerin bzw. 
zum Fachinformatiker auch eine stu-
dienintegrierte Ausbildung sowie ein 
duales Studium mit verschiedenen 
Abschlussmöglichkeiten und an ver-
schiedenen Standorten an. Zur Ausbil-
dungsförderung wurden umfangreiche 
Maßnahmen implementiert, in deren 
Mittelpunkt die nachhaltige Förderung 
der fachlichen, sozialen und persönli-
chen Kompetenzen junger Menschen 
steht. Für uns als Arbeitgeber zielt 
die umfassende Kompetenzentwick-
lung auch darauf ab, Innovationskraft 
weiterzuentwickeln und für zukünftige 
Herausforderungen in einem dynami-
schen Arbeitsumfeld gut aufgestellt 
zu sein. Der organisatorische Rahmen 
sowie diverse Maßnahmen zur Aus-
bildungsförderung wie Teambuilding, 
Integration, Praxisorientierung, Schu-
lungs- und Trainingsangebote, digitale 
Ausbildungsmethoden und -werkzeu-
ge sowie finanzielle Unterstützungs-
leistungen sind in einem umfassenden 
Konzept zur Ausbildungsförderung 
festgelegt.�

Als von Bahnern gegründete Genossenschaft ist die Kostenübernah-
me der HVV Proficard (Jobticket im Hamburger ÖPNV) seit jeher fester 
Bestandteil unserer Mitarbeiterförderung. Seit das Deutschlandticket 
eingeführt wurde, werden auch diese Kosten für alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter vollständig übernommen. 
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Die Einführung der JobRad-Förderung wirkt sich positiv auf unsere pendelbedingten 
CO2-Emissionen aus – und auf die Gesundheit und Zufriedenheit unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.
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Die Ausbildung junger Menschen begreifen wir als wichtigen 
Beitrag für gesellschaftliche Entwicklung. 
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N achhaltigkeit ist integraler Be-
standteil aller relevanten Hand-
lungsfelder unseres Unterneh-

mens. Dazu zählen unter anderem 
Strategie, Steuerung, Risikomanage-
ment, Kerngeschäft, Geschäftsbetrieb, 
Kommunikation, Ethik und Kultur.

Mit einer Mitgliederquote von rund 80 
Prozent sind ein Großteil unserer Kun-
dinnen und Kunden auch Mitinhaberin-
nen bzw. Mitinhaber unserer Bank und 
damit direkt am nachhaltigen Erfolg 
unserer Genossenschaft beteiligt.

Unser Kerngeschäft

Nachhaltigkeitskriterien finden in unse-
rem Kerngeschäft Beachtung, sowohl 
im Anlage- als auch im Finanzierungs-
bereich sowie bei unseren Eigenan-
lagen. Bei Finanzierungen orientieren 
wir uns an den zehn Prinzipien des UN 

Global Compact. Wir verzichten un-
ter anderem auf die Finanzierung von 
Atom- und Kohlekraftwerken, Produk
tions- und Exportunternehmen kontro-
verser Waffen, Kriegswaffen und Rüs
tungsgütern, von Massentierhaltung, 
nicht nachhaltiger Forstwirtschaft für 
die Papierindustrie, Glücksspiel, Ta
bakwaren etc. Unternehmen dieser 
und weiterer nicht nachhaltiger Wirt-
schaftszweige sind bei uns von der 
Kreditvergabe ausgeschlossen.

Für unsere Eigenanlagen nutzen wir 
den UniESG Nachhaltigkeitsfilter der 
Union Investment, der differenziert 
nach Unternehmen und Staaten Emit-
tenten ausschließt, die gegen fest-
gelegte ESG-Kriterien verstoßen. Die 
Union Investment schließt mithilfe des 
UniESG Nachhaltigkeitsfilters kontro-
verse Titel aus dem Anlageuniversum 
aus, um ethische Mindeststandards si-

cherzustellen. Die Ausschlusskriterien 
orientieren sich an den Prinzipien des 
UN Global Compact und sondern etwa 
Unternehmen aus, die Menschenrech-
te verletzen, kontroverse Waffen pro-
duzieren oder die Umwelt zerstören. 
Zudem werden unter anderem Staaten 
ausgeschlossen, in denen die Reli-
gions- und Pressefreiheit missachtet 
oder die Todesstrafe vollstreckt wird. 
Nähere Informationen zum UniESG 
Nachhaltigkeitsfilter unter https://unter-
nehmen.union-investment.de/verant-
wortung/nachhaltigkeit/nachhaltig-in-
vestieren

Lieferanten- und Einkaufsrichtlinie

2024 haben wir eine Einkaufsrichtlinie 
eingeführt. Darin festgeschrieben ist un-
ter anderem der Grundsatz, bevorzugt 
umweltfreundliche Produkte mit Nach-
haltigkeitssiegel einzukaufen, die 

Nachhaltige  
Unternehmensführung
Unsere Unternehmensführung verbindet unsere genossenschaftlichen Werte mit 
den sozialen, ökonomischen und ökologischen Herausforderungen unserer Zeit. 
Nachhaltigkeitskriterien spielen dabei eine zentrale Rolle.

Eine gute, verantwortungsvolle Unternehmensführung gehört zu den drei zentralen Dimensionen von Nachhaltigkeit.
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so weit wie möglich aus regenerativen 
Rohstoffen gefertigt, langlebig, repara-
tur- und recyclingfähig sind. Wir stellen 
außerdem sicher, dass unsere Lieferan-
ten faire Arbeitsbedingungen bieten; 
ausgeschlossen sind diesbezüglich 
insbesondere Zwangs- und Kinderar-
beit sowie Diskriminierung jeglicher Art. 
Alle Vorgaben des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes müs-
sen eingehalten werden. 
Entsprechende Bedin-
gungen sind in unserer 
Lieferantenrichtlinie fest-
geschrieben. Zu deren 
Einhaltung verpflichten 
wir unsere wesentlichen 
Lieferanten schriftlich 
bzw. prüfen ggf. deren 
Richtlinien auf ihre Vergleichbarkeit mit 
unseren eigenen. Wir setzen zudem auf 
partnerschaftliche Beziehungen zu un-
seren Lieferanten und langfristige Ge-
schäftsbeziehungen.

Durch die Bevorzugung ortsansässi-
ger Partner fördern wir zudem die Re-
gion und reduzieren Transportwege. 
Um Ressourcen zu schonen, bevor-
zugen wir nach Möglichkeit außerdem 
digitale Lösungen.

Beim Einkauf berücksichtigen wir die 
Lebenszykluskosten, zu denen ne-
ben den Anschaffungskosten unter 
anderem Energie-, Wartungs-, Recy-
cling- oder Entsorgungskosten zählen 
können. Es findet ein regelmäßiges 
Monitoring statt.

Sparda Campus Ottensen

Mit dem Bau unserer neuen Unter-
nehmenszentrale stellen wir sicher, 
dass wir auch zukünftig als modernes 
Kreditinstitut wachsen und uns weiter- 
entwickeln können, und stellen uns 
somit nachhaltig zukunftsfähig auf.  
Die technische und räumliche Infra-

struktur wird flexibel auf 
die Anforderungen der 
modernen Arbeitswelt 
ausgerichtet sein, mo-
derne Technologien für 
smarte Arbeitsprozesse 
werden integriert.

Der Sparda Campus 
Ottensen wird nach  

den Maßstäben sozialer Nachhaltig-
keit entstehen und das Wohlbefin- 
den unserer Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter berücksichtigen. Flexible  
Arbeitsplatzkonzepte werden die Team- 
arbeit und den interdisziplinären Aus-
tausch fördern und gleichzeitig indi-
viduelle Bedürfnisse wertschätzen. 
Durch Gemeinschaftsräume und Ruhe- 
zonen wird ein Arbeitsumfeld ge- 
schaffen, welches die sozialen Bin- 
dungen innerhalb der Teams stärken 
wird. Darüber hinaus wird durch die 
Schaffung von räumlichen Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten die beruf- 
liche Entwicklung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gefördert.

Neben den Kriterien für soziale Nach-
haltigkeit finden auch Kriterien der 

ökologischen Nachhaltigkeit wie um-
weltschonende Baustandards Berück- 
sichtigung. Die Entscheidung zum 
Neubau der Firmenzentrale ist nicht 
nur eine strategische Investition in die 
Zukunft der Sparda-Bank Hamburg, 
sondern auch ein Bekenntnis zur 
nachhaltigen, verantwortungsbewuss- 
ten Ausrichtung der Bank im Sin-
ne der ESG-Kriterien. Wir möch-
ten die Chance nutzen, hohe öko-
logische Standards zu realisieren 
und eine Vielzahl an Maßnahmen 
zum Klima- und Umweltschutz um-
zusetzen. Bauplanung und Aus- 
stattung sollen nach ESG-Anforde-
rungen unter Beachtung von Umwelt-
verträglichkeit und der Schonung von 
Ressourcen erfolgen. Im Fokus ste-
hen hierbei beispielsweise eine hohe 
Energieeffizienz, energiesparende Be-
leuchtungssysteme sowie die Verwen-
dung von ressourcenschonenden und 
wiederverwendbaren Baumaterialien. 
Durch die Einbindung nachhaltiger 
Energiequellen streben wir einen kli-
maneutralen Betrieb an. Geplant sind 
zudem begrünte Dach- und Außen-
wände sowie ein begrünter Innenhof. 
Weiterhin wird für den neuen Standort 
ein modernes Mobilitätskonzept entwi-
ckelt, durch das benutzerfreundliche 
Fahrradstellplätze und Elektrostellplät-
ze für Pkw und E-Bikes realisiert werden 
können. Durch unseren Umzug in die 
Barnerstraße können am Standort un-
serer aktuellen Unternehmenszentrale 
mehr als 60 moderne neue Wohnungen  
entstehen. �

Stephan Liesegang, Vorstandsvorsitzender der Sparda-Bank 
Hamburg, präsentiert den Wettbewerbsentwurf für den Neubau 
der künftigen Zentrale in Hamburg-Ottensen.

In unserem Haus wird ausschließlich nachhaltig produzierter 
Kaffee der Hamburger Rösterei Mare getrunken.
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Gemeinsam in die Zukunft
Durch die konsequente Entwicklung und Umsetzung 
von Maßnahmen für mehr Nachhaltigkeit über alle Be-
reiche unseres unternehmerischen Handelns hinweg 
haben wir in den vergangenen Jahren viele messbare 
Erfolge in Sachen Ressourcenschonung, Umwelt- und 
Klimaschutz verbuchen sowie viele unserer Mitglieder, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fördern und unzählige 
gemeinnützige Projekte und Organisationen in unserer 
Region unterstützen können. Durch die Einbeziehung 
der ESG-Kriterien leisten wir unseren Beitrag zur Er-

füllung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nati-
onen. Auch zukünftig werden wir stets anstreben, uns 
in puncto Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln, neue Maß-
nahmen zu entwickeln und zu implementieren.

Aktuelle Informationen dazu und zu vielen weiteren  
Themen rund um unsere Genossenschaftsbank gibt  
es auf unserer Website, in unserem Mitgliedermaga-
zin, in unserem SpardaInfo Newsletter und auf unseren  
Social-Media-Kanälen.

Alle Informationen und Darstellungen in diesem Report sind keine Anlage- oder Kaufempfehlung, sie sind ohne Gewähr und dienen lediglich dazu,  
Ihre selbstständige Anlage- oder Kaufentscheidung zu erleichtern. Bilder stellen lediglich Beispiele dar. Die Informationen in diesem Report wurden  
mit größtmöglicher Sorgfalt zusammengestellt; für die dauerhafte Richtigkeit kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. Die genannten Konditionen  
(z. B. Zinssätze) entsprechen dem Stand der Veröffentlichung, Änderungen und Irrtümer sind vorbehalten. Aktuelle Informationen finden Sie auf der  
Homepage der Sparda-Bank Hamburg eG unter www.sparda-bank-hamburg.de

Datum der Veröffentlichung: 29. April 2026

Zur Verbesserung der Lesefreundlichkeit wird zum Teil auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet  
und bei Personenbezeichnungen oder personenbezogenen Hauptwörtern das generische Maskulinum angewandt. Wir möchten darauf hinweisen,  
dass diese Begriffe grundsätzlich für alle Geschlechter gelten und unsererseits keine Wertung enthalten.

WEITERE INFORMATIONEN

LinkedIn 

Infos über die Sparda-Bank  
Hamburg als Arbeitgeber  

finden Sie auf unserer  
Unternehmensseite bei LinkedIn.
https://de.linkedin.com/company/ 

sparda-bank-hamburg-eg

Facebook

Alle aktuellen Infos zu neuen  
Produkten, Veranstaltungen, geför- 
derten Projekten und vieles mehr  

gibt es auf unserer Facebook-Seite.
www.facebook.com/

SpardaBankHamburg

Instagram

News, Gewinnspiele und  
Tipps rund um Ihre  

alltäglichen Finanzen, erzählt in  
Bildern und Videos.

www.instagram.com/
spardabankhamburg

 SpardaInfo Newsletter

Infos zu nachhaltiger Geldanlage  
und neuen Produkten  

sowie Veranstaltungstipps  
für Präventions- und  

Umweltschutzevents gibt es  
monatlich in unserem Newsletter 

SpardaInfo.
www.sparda-bank-hamburg.de/

newsletter
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Website

Alle Informationen zu unseren  
nachhaltigen Angeboten,  

unserem regionalen Engagement, 
unseren Genossenschaftsanteilen 

und alle Neuigkeiten  
rund um den Sparda Campus  

Ottensen finden  
Sie auf unserer Website.

 www.sparda-bank-hamburg.de

Mitgliedermagazin

Spannende Beiträge über nachhaltige 
Modernisierungsprojekte, Angebote  

für nachhaltige Geldanlagen  
und Finanzierungen und vieles mehr  

lesen Sie zweimal pro Jahr in unserem  
Mitgliedermagazin Sparda Aktuell –  
im Abo oder auf unserer Homepage.

www.sparda-bank-hamburg.de/
spardaaktuell
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